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Präambel 
Internationalisierung ist ein zentraler Bestandteil zeitgemäßer Pädagog:innenbildung. Vor dem Hinter- 
grund globaler gesellschaftlicher, kultureller und bildungspolitischer Entwicklungen ver-stehen sich Pä- 
dagogische Hochschulen als aktive Akteurinnen in der Förderung internationa-ler, trans- bzw. interkul- 
tureller und diversitätssensibler Kompetenzen. Diese Strategie bündelt Zielsetzungen, Leitlinien und 
Handlungsfelder und schafft einen kohärenten Orientierungs-rahmen für eine umfassende Internatio- 
nalisierungsstrategie. 

 
Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg (PHV) versteht Internationalisierung als zentralen Bestandteil 
ihrer institutionellen Verantwortung in der Lehrer:innenbildung. Als regional ver-ankerte Hochschule im 
Bodenseeraum mit starker Ausrichtung auf Bildungsinnovation und Diversität reagiert sie auf gesell- 
schaftliche Vielfalt und globale Bildungsanforderungen. Die PH Vorarlberg qualifiziert Lehrer:innen für 
professionelles Handeln in einer global vernetzten, kulturell vielfältigen Gesellschaft, wobei Internatio- 
nalisierung als Querschnittsaufgabe in Leh-re, Forschung und Verwaltung verstanden wird. 

 
Vision und strategische Ziele der PH Vorarlberg 
Die PH Vorarlberg ist eine international vernetzte Pädagogische Hochschule, die Vielfalt wert-schätzt, 
grenzüberschreitende Kooperationen stärkt und globale Verantwortung in Bildung, Forschung und 
Hochschulentwicklung übernimmt. Die Internationalisierungsstrategie steht im Einklang mit der Natio- 
nalen Hochschulmobilitäts- und Internationalisierungsstrategie 2030 (HMIS 2030) und der Hochschul- 
strategie 2040 (Themenschwerpunkt 3: International und sicht-bar) und konzentriert sich dabei auf fol- 
gende drei strategische Ziele: 

 
Ziel 1: Förderung einer umfassenden Internationalisierungskultur 
Internationalisierung der Curricula: 2024 wurde das Curriculum Lehramt für die Primarstufe (Bachelor 
und Master) neu konzeptioniert mit dem Anspruch eine kontinuierliche Auseinan-dersetzung mit inter- 
nationalen und trans- u. interkulturellen Lerninhalten zu gewährleisten. 
Internationalisation@home: Incoming-Studierende und Dozierende werden in den laufenden Hochschul- 
betrieb miteingebunden und ermöglichen dadurch eine internationale Perspektive. Berichte auf der 
Homepage dokumentieren Internationalisierung. 

 
Englischsprachige Lehrveranstaltungen: Der Ausbau von englischsprachigen und bilingualen (EN/DE) 
Lehrveranstaltungsangeboten auch außerhalb der Fachrichtung Englisch wird ange-strebt. Einzelne 
Lehrveranstaltungen im Fachbereich Kunst und Gestalten bzw. Technik und Design werden aktuell durch 
einen Native Speaker in Englisch abgehalten. Mittels Fortbildun-gen (Sprachkursen) werden deutsch- 
sprachige Dozierende ermutigt, Inhalte auch bilingual an-zubieten. 

 
Internationale Forschungskooperationen: Forschungsnetzwerke innerhalb von „Erasmus+ strategische 
Partnerschaften zwischen Organisationen“ sowie „Wissenschaftsverbund Vier-länderregion Bodensee“ 
werden aufgebaut bzw. weiter ausgebaut, um über zielorientierte Projekttätigkeiten innovative Verfahren 
zu entwickeln und Fachwissen auszutauschen. 
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Scientific community international: Etablierung einer internationalen Kommunikationsform in den Berei- 
chen Forschung, Bildungswissenschaften, Fachwissenschaft und Fachdidaktik, Päda-gogisch Praktische 
Studien (Wissenschaftlicher Beirat, Buch, Tagungen, Hochschullehrgänge, Schulentwicklung …. ) 

 
Ziel 2: Mobilitätsförderung für alle Hochschulangehörigen 
Europaweite und internationale Mobilität des Hochschulpersonals: Die Mobilität des Hoch-schulperso- 
nals ist integraler Teil der Internationalisierung und wird durch die Hochschulleitung angeregt und un- 
terstützt. Dadurch wird die Integration in die internationale Scientific Commu-nity ermöglicht, welche 
erweiternde Perspektiven in Lehre und Forschung am Standort mit-einbringt. 

 
Europaweite und internationale Studierendenmobilität: Mobilitätsaktivitäten jeder Art wer-den unter- 
stützt durch: ein transparentes und faires Auswahlverfahren, durch eine studieren-denfreundliche Aus- 
landsstudienregelung und eine großzügige Anrechnungspraxis. Studieren-de studieren für ein Semester 
an einer der vielen Partnerinstitutionen oder absolvieren im Anschluss an ihr Studium ein mehrmonatiges 
Praktikum. 

 
Nicht-traditionelle und kürzere Mobilitätsformen: Neben der Möglichkeit, ein ganzes Semes-ter im Aus- 
land zu verbringen, können interessierte und engagierte Studierende auch andere, kürzere Formen eines 
Auslandsstudiums wie Schulpraktika und die Teilnahme an Summer Schools in Anspruch nehmen. 

 
Ziel 3: Entwicklung und Realisierung innovativer digitaler Mobilitätsformate 
Digitale und hybride Mobilitätsformate: Präsenzlehre und virtuelle Lehre werden über Aus-tausch von 
Best Practice und die Entwicklung von entsprechenden Lehrkonzepten besser mit-einander verbunden. 
So wird die Teilhabe internationaler Studierender oder Lehrender auch für einzelne Lehrveranstaltungen 
ermöglicht. Studierende können über Short-Term Blended-Mobility an Sommerschulen teilnehmen 
und/oder ihre Schulpraxis im Ausland absolvieren (s.o.). Diese physischen Mobilitäten werden mit einer 
virtuellen Komponente kombiniert. 
Ausbau der IT-Infrastruktur an den Hochschulen: gemeinsam mit dem Zentrum für Digitale Entwicklung 
und der IT-Verwaltung wird ein Programm entwickelt. 
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Maßnahmenkatalog 

Maßnahmen Akteur:innen Zielgruppen 

Ziel 1: Förderung einer umfassenden Internationalisierungskultur 

Kommunikation und Verbreitung der 
Internationalisierungsstrategie 

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit Hochschulpersonal, 
Studierende, 
Öffentlichkeit 

Sichtbarmachung internationaler Akti- 
vitäten 

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
Zentrum für Internationalisierung 

Hochschulpersonal, 
Studierende, 
Öffentlichkeit 

Umsetzung der internationalen Per- 
spektiven in den Curricula 

Vizerektorat für Studium und Bil- 
dungsinnovation 
Institutsleitungen 

Hochschulpersonal 

Sprachliche und interkulturelle Kom- 
petenzentwicklung mittels 
a) englischsprachiger LVs 
b) Fortbildungen 
c) Einbindung von Gastdozierenden 

Rektorat, Vizerektorat für Studium 
und Bildungsinnovation 
Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Studierende, 
Hochschulpersonal 
der PHV u. Partner 

Nutzung des Mehrwerts von Mobili- 
tätserfahrungen auf institutioneller 
Ebene 

Rektorat, Vizerektorat 
Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Hochschulpersonal, 
Studierende 

Austauschformate für die unterschied- 
lichen Bereiche 

Rektorat, 
Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Hochschulpersonal 

Etablierung eines wissenschaftlichen 
Beirates 

Rektorat, Vizerektorat Forschung 
Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Wissenschaftler:in- 
nen 
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Ziel 2: Mobilitätsförderung für alle Hochschulangehörigen 

Vereinfachung der Abwicklung von 
Mobilitäten - Erasmus Without Paper 

Zentrum für Internationalisierung Studierende der 
PHV u. Partner 
Hochschulpersonal 
der PHV u. Partner 

Pflege und Ausbau der Mobilitätspro- 
jekte Erasmus+ Europa KA 131 

Zentrum für Internationalisierung Studierende der 
PHV u. Partner 
Hochschulpersonal 
der PHV u. Partner 

Pflege und Erweiterung des internati- 
onalen Netzwerks an Partnerhoch- 
schulen Erasmus+ weltweit durch in- 
ternationale Hochschulmobilität (v.a. 
Sub-Sahara Afrika, Süd-Ost- und Ost- 
Asien, Südamerika) KA 171 

Zentrum für Internationalisierung Studierende der 
PHV u. Partner welt- 
weit 
Hochschulpersonal 
der PHV u. Partner 
weltweit 

Pflege und Ausbau strategischer bzw. 
Kooperationspartnerschaften 
Erasmus+ KA2 Europa und Bodensee- 
raum 

Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Hochschulpersonal 
PHV und Partner 

Förderung von Mobilitätsaktivitäten 
durch Sichtbarmachung und Anerken- 
nung: Mitarbeiter:innen-gespräche, 
Abbildung in PH-Online „Forschungen 
und Leistungen“ 

Rektorat 
Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Hochschulpersonal 
der PHV 
Öffentlichkeit 

Ziel 3: Entwicklung und Realisierung innovativer digitaler Mobilitätsformate 

Erweiterung der Studierendenmobilität 
über Short-Term Blended-Mobility- 
Formate (Schulpraxis, Teilnahme an 
Summer Schools) 

Zentrum für Internationalisierung 

Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Studierende der PH 
u. Partner Europa 
und weltweit 

Einbeziehung und Teilnahme von Do- 
zierenden der PH u. Partner über digi- 
tale Lehre 

Institutsleitungen 
Hochschulpersonal 

Studierende und 
Hochschulpersonal 
der PH u. Partner 
Europa und weltweit 

Ausbau der IT-Infrastruktur Rektorat 
IT Abteilung 

Studierende, 
Hochschulpersonal 
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Governance und Zuständigkeiten 
Die strategische Verantwortung liegt beim Rektorat der PH Vorarlberg. Die operative Umset-zung erfolgt 
durch das International Office des Zentrums Internationalisierung in Zusammen-arbeit mit Instituten, 
Verwaltung und Studierendenvertretung. 

 
Qualitätssicherung und Monitoring 
Die Umsetzung der Internationalisierungsstrategie wird regelmäßig evaluiert. Indikatoren sind curricu- 
lare Verankerung, Anzahl Partnerhochschulen, Mobilitätszahlen, Kooperationsqualität und Evaluations- 
ergebnisse. 

 
Schlussbemerkung 
Dieses Dokument bildet den verbindlichen Rahmen für die nachhaltige Weiterentwicklung internationaler 
Aktivitäten an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 
Feldkirch, 19. März 2026 
Für das Rektorat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¹ Nationale Hochschulmobilitäts- und Internationalisierungsstrategie 2020-2030 Internationalisierung auf vielen Wegen 
(HMIS 2030) 
Der Titel der HMIS 2030 „Internationalisierung auf vielen Wegen“ legt dar, was diese erneuerte Strategie ausmacht: es geht 
um die Erweiterung des Fokus über die Hochschulmobilität hinaus, es geht um einen ganzheitlichen Ansatz der Internatio- 
nalisierung von Studium und Lehre, der Mobilität inkludiert und alle Ebenen und Bereiche einer Hochschule durchdringt. Sie 
zeigt alternative Wege auf und spricht erstmals alle Hochschulbereiche an: die Universitäten, die Fachhochschulen, die Pri- 
vatuniversitäten und auch die Pädagogischen Hochschulen. Hochschulstrategie 2040 - Bundesministerium für Frauen, Wis- 
senschaft und Forschung 

 
² Hochschulstrategie 2040 Wissen schafft Zukunft. Zukunft braucht Demokratie. 
Themenschwerpunkt 3 - International und sichtbar: Die Zukunft der Hochschule Österreich im internationalen Raum stär- 
ken. Internationale Kooperation, Mobilität und Vernetzung sind wesentliche Voraussetzungen für Weltoffenheit, intellektu- 
ellen Austausch und exzellente Wissenschaft. Sie sind ein zentrales Charakteristikum des österreichischen Hochschulraums, 
eingebettet in Entwicklungen im Europäischen Hochschul- und Forschungsraum (EHEA, ERA). Der österreichische Hochschul- 
und Wissenschaftsstandort soll international sichtbarer und attraktiver werden. Hochschulstrategie 2040 - Bundesministe- 
rium für Frauen, Wissenschaft und Forschung 

https://www.bmfwf.gv.at/wissenschaft/hochschulstrategie-2040.html
https://www.bmfwf.gv.at/wissenschaft/hochschulstrategie-2040.html
https://www.bmfwf.gv.at/wissenschaft/hochschulstrategie-2040.html
https://www.bmfwf.gv.at/wissenschaft/hochschulstrategie-2040.html
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